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Politiſche Wochenſchau im deutſchen Reiche.
Unſer Kaiſer erfreute ſich auch in der vergangenen

Woche des beſten Wohlſeins und widmete ſich mit größtem
Eifer den Regierungsgeſchäften. Am Freitag und Sonnabend voriger Woche nahm der Kaiſer in Gemeinſchaft

mit dem in Berlin zum Beſuche eingetroffenen König von
Sachſen und den königlichen Prinzen an einer Hofjagd in
der Schorfhaide Theil.

Unſere Kaiſerin iſt im beſten Wohlſein am Abend
des 1. Dezember von Koblenz wieder in Berlin einge-
troffen.3 Jn den Ausſchüſſen des Bundesrathes iſt nunmehr

das Poſtſparkaſſengeſetz fertig geſtellt. Am Donnerstag
trat das Plenum in Berathung über die Ausdehnung des
Unfallverſicherungsgeſetzes und den Handels und Schiff-
fahrisvertrag mit Griechenland. Die endgültige Beſchluß-
faſſung des Plenums über das Poſtſparkaſſengeſetz hat
inſofern eine Verzögerung erfahren, als die württembergiſche
Regierung erſt die Meinung ihrer Landſtände über das
neue Geſetz bezw. über die Einſchränkung des Poſtſonder
rechts, welche die württembergiſche Regierung darin erblickt,
einholen will.

Der Reichstag hat ſeine erſte verhandelnde Sitzung
der Berathung eines fortſchrittlichen Antrages auf Ge
währung von Diäten für die Reichstagsmitglieder ge-
widmet. Praktiſchen Erfolg verſprachen ſich von ihremAntrage wohl auch die Anbringer nicht, da die ablehnende

Stellung der Bundesregierungen ſeit Jahren bekannt iſt
und ſich nicht geändert hat. Die Verhandlungen wurden
aber bedeutſam durch das dreimalige Eingreifen des
Fürſten Bismarck, der eine Reihe von Mittheilungen
über unſere konſtitutionellen Einrichtungen machte aus
denen hervorgeht, daß er ebenſowenig wie von der fort-
ſchrittlichen Gegnerſchaft vom Centrum eine Förderung
ſeiner auf die Stärkung der Macht des Reiches im Jnnern
und nach außen gerichteten Pläne erwartet. Jn zwei
weitern Sitzungen wurde die erſte Leſung des Etats
beendet. Sie ſchloß mit der Verweiſung der beſtrittenen
Poſten in die Budgetkommiſſion, währeud die ſtehenden
und unveränderlichen Poſten in zweiter Leſung im Plenumweiter berathen werden ſollen. Enduch iſt auch die wieder-

eingebrachte Vorlage über Unterſtützung ſchnellfahrenderübecſeeiſcher Dampfer aus Reichsmitteln in erſter Leſung

geweſen und an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur
Vorberathung überwieſen worden. An der erſten Leſung
war das Bemerkenswertheſte, daß nur die „Deutſchfrei-
ſinnigen“, wenigſtens durch den Mund ihrer Wortführer,
ſich ablehnend verhielten, während das Centrum ſich freie
Hand wahrte, ſo daß gehofft werden kann, daß das Centrum
ſchließlich getheilt ſtimmen, die Vorlage ſonach eine Mehr
heit finden werde. Leider ſcheint die vom Reichskanzler
ſo treffend charakteriſirte „negative Majorität“ des Centrums
und der Deutſchfreiſinnigen die Flitterwochen ihrer un-
natürlichen Verbindung nach Kräften auszunutzen. Die
von den Centrumsrednern und Herrn Richter proklamirte
„Sparſamkeit“ macht ſich bereits in der Budgetkom-
miſſion bemerkbar, wo man an dem Etat Abſtriche vor
nimmt, welche gegenüber dem Ganzen wenig ins Gewicht
fallen können, die aber doch der Verwaltung ſehr läſtig
fallen dürften; ſo hat man den Poſten eines zweiten
Direktors des auswärtigen Amts geſtrichen und
die für Ausgrabungen, für die Erforſchung Afrikas u. ſ. w.
ausgeworfenen Summen verringert, wie die Dampfer-
ſubventionsvorlage, ſo iſt auch eine geringe Mehrforderung
für die Subalternbeamten der Reichskanzlei nach
längerer Debatte der Kommiſſion überwieſen worden. Als
am Mittwoch der Windthorſtſche Antrag wegen Be
ſeitigung des Geſetzes betreffend die Verhinderung der
unbefugten Ausübung von Kirchenämtern zur Berathung
kam, nahm der Reichskanzler wiederum zweimal das Wort
und ſprach ſich über die Stellung der Regierung zur
Kirchenfrage aus. Die Regierung könne in die Aufhebung
des Geſetzes nicht willigen, einmal, weil ſie vorläufig
genug Konzeſſionen gemacht habe und die Reihe an der
Kurie ſei, durch Gegenleiſtungen auch ihrerſeits ihre Ver-
ſöhnlichkeit zu bekunden, zweitens, weil man das Geſetz
brauche, um in den Landestheilen mit polniſcher Be
völkerung in Stunden der Gefahr Umtriebe zu unter
drücken, die unter dem Deckmantel der Religion national-
polniſche Beſtrebungen unterſtützen. Der Antrag Windthorſt
wurde trotzdem von einer großen Majorität angenommen.

Wie im Jahre 1879 hat auch jetzt im Reichstage
der Gedanke Geſtalt gewonnen, aus Mitgliedern der ver
ſchiedenen Fraktionen eine freie wirthſchaftliche
Vereinigung behufs Aufrechterhaltung und Weiter-
führung der Schutzzollpolitik zu gründen.

n Der Landes-Eiſenbahnrath iſt am 28. und 29.
ovember zu ſeiner zweiten diesjährigen Sitzung in Berlin

erſammelt geweſen und hat wiederum über zahlreiche,
e wüich das Eiſenbahntarifweſen betreffende Fragen

Die weſtafrikaniſche Conferenz ſetzt ihre Ar
e mit großem Erfolge fort. Die ſchwierigen Fragen
ne Abgrenzung des Territoriums des „Congobeckens“,

die wichtige „Declaration der Handelsfreiheit im Becken
Congo, ſeiner Mündungen und der benachbarten Länder“
en bereits ihre Erledigung gefunden. Die Mitglieder der

z n enz erfreuen ſich andauernd der größten Aufmerk
I eit, ſowohl Seitens des Hofes wie der Geſellſchafts

eiſe. Nachdem dieſelben von unſerem Kronprinzen zur
äfel geladen waren, iſt ihnen auch von der Verliner
aufmannſchaft eine Feſtlichkeit veranſtaltet worden.

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
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Halle, Sonuntag, 7. December.

Politiſcher Tagesbericht.Deutſches en 9
an erſtenmal iſt dem Reichstag eine Sammlung

von Aktenſtücken, r ſich auf die auswärtige Politik
beziehen, vorgelegt worden. „Togogebiet und Biafra-
Bai“ betitelt ſich dieſe Sammlung, welche nach Analsgie
der anderwärts üblichen Blau- und Rothbdücher einen
wichtigen Zweig unſerer auswärtigen Politik, die Vor
gänge bei der Unterſtellung r v Gebiete
unter deutſchen Schutz, uns vorführt. Es fehlt dieſen
Aktenſtücken keineswegs an Bedeutung und Jntereſſe, ſieſind durchaus nicht blos äuſommengeſtelt, um einer Form

oder einem zu genügen, ſondern ſie werfen in
der That helles Licht auf die Anfänge deutſcher Colonial
politik. Auch das jetzt vorliegende Aktenmaterial zeugtvon dem ebenſo vorſichtigen und beſonnenen als egergi en

Vorgehen der Reichsregierung bei der Gründung der erſten
deutſchen Colonien. Die Colonialpolitik der Regierung, die
uns hier enthüllt wird, iſt frei von Abenteurerluſt, Phan-
taſterei und Chauvinismus, ſie ergeht ſich keineswegs in
überſchwänglichen Projekten und Plänen, ſie entſpringt
aber dem wohlerwogenen und offenbar ſehr ernſt gemeinten
Entſchluſſe, bei der Hereinziehung des afrikaniſchen Erd
theils in die Cultur- und Handelsintereſſen Europas
Deutſchland rechtzeitig und energiſch den ihm gebührenden
Antheil zu wahren und das Reich in der großen über-ſeeiſchen Poli als eine vollberechtigte, aufſtrebende aktive

Macht auftreten zu laſſen. Von beſonderem Jntereſſe iſt
eine Aufzeichnung über eine Unterredung des Reichs-
kanzlers mit den Jnhabern der im Biafragebiet
intereſſirten Es wird da ein Plan zur Or-ganiſation der Regierung und der Verwaltung in den
deutſchafrikaniſchen Gebieten entwickelt, der Zeugniß ab
legt, daß wir es hier nicht blos mit vereinzelten deutſchen

re ondern in der That mit dem
nfang zu einem großer Entwicklung fähigen

deutſchen Colonialreich zu thun haben. Der Reichs
tag wird ſich anläßlich dieſer Denkſchrift eingehend mit
der Colonialfrage zu beſchäftigen haben, die ja auch be
reits in Etatsforderungen ſich geltend macht. Möchte er
für dieſe ungeheuer wichtige Frage, die wie wenig anderevon dem Strom der e en getragen wird,
genügend Gefühl und Verſtändniß zeigen. Nach den bis
her abgelegten Proben müſſen wir freilich fürchten, daß
die deutſchfreiſinnig clericale Mehrheit auch der deutſchen
Colonialpolitik „kühl bis ans Herz gegenüberſteht.

Der Reichstag beſchloß in ſeiner letzten Seſſion,
gelegentlich der Berathung von Petitionen bei Petitionen
der Schiffsmakler Renk und Heſſenmüller betreffend die
Zollbehandlung fichtener Eiſenbahnſchwellen
dem Reichskanzler w Berückſichtigung zu überweiſen
und 2) den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken,
daß Abänderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes
zum Zolltarif nur mit thunlichſter Beſtimmung einer
angemeſſenen Friſt ſtattfinden. Der Bundesrath hat jetzt
dem Reichstag mitgetheilt, daß er in Betreff des Be
ſchluſſes zu 1 die Erörterung noch nicht beendet und den
Beſchluß zu 2 dem Reichstag überwieſen habe.

Die Bud getkommiſſion ſetzte am Freitag Vormittag
vor Beginn der Plenarſitzung ihre Arbeiten fort und trat in
die Berathung des Kapitels 24 (Geldverpflegung der Truppen)
des preußiſchen Militärekats. Bei Tit. 1 Beſoldung der
Offiziere wurden die Poſitionen für den Chef des Militärreit
inſtituts für 241 Regimentscommandeure 2c., für 750 Vataillons
Abtheilungs 2c. Commandeure, für 1292 Haupileute und Ritt-
meiſter J. Klaſſe und für 1253 Hauptleute und Rittmeiſter
II. Klaſſe, für 2306 Premier und 5906 Seconde-Lieutenants
bewilligt. Hierber wurden auch die Emolumente für die beiden
Landwehrbe zirks-Commandeure des Landwehrbezirks- Commando
Berlin Nr. 35, von denen die eine Stelle in dem vorliegenden
Etat neu ereirt worden, als in der Stellung von activen Regi-
mentscommandeuren bewilligt; dagegen wurde die gleichfalls im
Etat neu eingefügte Stelle eines Brigade- ommandeurs für das
LandwehrBezirks- Commando Berlin Nr. 35 als etatsmäßige
Stelle eines aktiven Generals geſtrichen und es der Militär
verwaltung überlaſſen, dieſe Stelle durch einen inactiven Ofßzier
zu beſetzen. Der Titel 2 bezieht ſich auf Militärärzte.
Die Gehälter für 15 Generalärzte wurden bewilligt, ebenſo auch
die in Anſatz gebrachten Summen für 255 Oberſtabsärzte. Jn
dieſer Poſition befand ſich auch eine Mehrforderung, die dadurch
herbeigeführt wurde, daß für 32 Oberſtabsärzte J. Klaſſe das
Gehalt von 4800 auf 5400 erhöht wurde, da es im dienſt
lichen Jntereſſe und Billigkeitsrückſichten liegt, die im übrigen
bereits beſtehende finanzielle Gleichſtellung der Oberſtabsärzte
mit den Bataillonscommandeuren auch hinſichtlich des Gehaltes
eintreten zu laſſen. Die Commiſſion bewilligt mit Rückſicht auf
dieſe Monvirung die Gehaltserhöhung, ſah ſich jedoch veranlaßt
zur Ausgleichung dieſes finanziellen Mehrbedarfs bei den
Aſſiſtenzärzten 20 Stellen zu ſtreichen. Jin übrigen wurden die
weiteren Poſitionen des Kapitels 24 dann ohne weitere Aender
ungen bewilligt. Hierauf trat die Commiſſion in die Berathung
des Cap. 25 (Naturalverpflegung), welches allgemein diskutirt
wurde; von Beſchlüſſen nahm man noch einſtweilen Abſtand.

Bei der Berathung des Geſetzes, betreffend die Un
fallverſicherung der Arbeiter wurde vom Reichstageine Reſolution veſchloſſen,

„den Bundesrath zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, auf
welche Weiſe die durch den geſetzlichen Ausſchluß der privaten
Unfallverſicherungsgeſellſchaften in ihrem Erwerbe beeinträchtig
ten Bedienſteten jener Geſellſchaften zu entſchädigen ſeien.Der Bundesrath hat beſchloſſen der Reſolution keine

Folge zu geben.

Vermiſchte Ragzrichten.
Berlin, den 5. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie wir erfahren
die beabſichtigte Reiſe nach der Göhrde in Hannover, um am
heutigen Sonnabend daſelbſt eine Hofjagd abzuhzalten, im

e kam Prinz Wilhelm am Freitag Nachmittag von

tagurg. Wie wir hören, iſt das Befinden der Kaiſerin

Die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen wird
heute Abend ihre Reiſe nach Cannes antreten. Später
gedenkt auch der Erbprinz von SachſenMeiningen, welcher
zur Zeit zur Kur in Amſterdam weilt, ſeiner Gemahlin
nach Cannes nachzufolgen.

Halle, den 6 Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

um „Roſenthal“ wurde heute Vormittag die erſtellung des

in einer großen reichhaltigen Collection Ceick

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und
Umgegend hielt geſtern Nachmittag im Reſtaurant
„Kyffhäuſer“ ſeine Monatsverſammlung ab, welche
diesmal von Herrn Reſtaurateur Opitz geleitet wurde.
Das Protokoll der vorigen Verſammlung wurde verleſen
und genehmigt. Die Aufnahme neuer Mitglieder fand
ſtatt. Hierauf wurde in eine Beſprechung über die am
29. d. Mts. in „Freybergs Garten“ ſtattfindende
Weihnachtsfeier getreten und beſchloſſen, dieſelbe gleich
der im vorigen Jahre zu geſtalten. Bei dieſer Gelegen-
heit werden eine Anzahl Bedürftige des Gaſtwirthsſtandes
und deren Angehörige mit allerlei nützlichen Geſchenken
erfreut werden. Anmeldungen hierzu ſind bis zum 15. d.
bei Herrn Hötelier Günther, zur Börſe, Markt, zu
bewirken.

Jm „Neuen Theater“ fand geſtern Abend eine
Wohlthätigkeitsvorſtellung des Ordens der Kreuzbrüder
ſtatt, die in Anbetracht des Zweckes eigentlich hätte beſſer
beſucht ſein können. Gegeben wurde das Benedix'ſche
Luſtſpiel „Das Gefängniß“ und können wir die Aus
führung deſſelben eine nur gute nennen. Der Orden der
Kreuzbrüder hat bereits verſchiedene, ohne ihr Verſchulden
herabgekommene Familien thatkräftigſt unterſtützt, und da
durch manche Noth beſeitigt. Möchte denn die demnächſt
ſtattfindende zweite Vorſtellung ein zahlreicheres Publikum
vorfinden.

Am nächſten Montag und Dienstag, von Morgens
10 Uhr bis Abends 6 Uhr, wird im Saale des Hotel zur
Stadt Hamburg der jährliche Weihnachtsbazar des Frauen
Vereins zur Armen- und Krankenpflege abge
halten werden. Unter den zahlreichen Veranſtaltungen in
unſrer Stadt, welche durch dieſe Verwerthung von weib
lichen einem guten Zweck dienen wollen, iſt
dieſer Bazar eine der älteſten. Seit einem Menſchen
alter wird derſelbe alljährlich um dieſe Zeit veranſtaltet.
Jm Anfang fand die „Weihnachtsausſtellung“, wie es damals hieß, in den Wohnungen ſolcher Mitglieder ſtatt,
welche den dazu erforderlichen Raum beſaßen und ſie etliche
Tage entbehren konnten. Die erſte dieſer Weihnachtsaus
ſtellungen lieferte den für damalige Zeit anſehnlichen Betrag
von 180 Thalern. Seitdem iſt nicht nur der Verein ge
wachſen, welcher allein an r raten für arme und
kranke Pfleglinge abgeſehen von den Ausgaben für die
Kinderbewahranſtalt und die damit verbundenen andern
Anſtalten im vergangenen Jahre über 7000 .4 an
baarem Gelde verwendet hat, fondern die Einnahme aus
dem Bazar iſt auch gewachſen. Der Verkauf im vorigen
Jahre hat einen Reinertrag von 2000 ergeben, bildet
alſo einen ſo bedeutenden Theil der Vereinseinnahmen,
daß dem Vereine alles daran liegen muß, die freundliche
Theilnahme unſrer Mitbürger für dieſen Verkauf lebendig

erhalten. Darum ſei auch an dieſer Stelle auf den
Wer die

uVertacf am Montag und Dienstag hingewieſen.



Menge von ſchönen und zweckmäßigen Gegenſtänden, welche
die Mitglieder des Nähvereins während des vergangenen
Jahres mit ſo großem Fleiße angefertigt haben, vorher
beſichtigen will, findet dazu am Sonntag Nachmittag in
der Zeit von 4--7 Uhr Gelegenheit. Der Verkauf ſelbſt
wird erſt am Montag Morgen cröffnet.

Wir erinnern die Abonnenten und ſonſtigen Theil-
nehmer daran, daß Montag Abend im Saale der Volks-
ſchule das dritte Abonnementconcert ſtattfindet. Intereſſe
gewinnt es dadurch, daß eine für uns ganz neue Sym-
phonie, die allerliebſte, nebenbei ſehr kurze B-Dur von
Volkmann auf dem Programm ſteht. Den Schluß des
Concerts bildet die Akademiſche Feſt-Ouverture von Brahms.
Frl. Hahn, ein Mezzoſopran aus Frankfurt, gehört zu
den beſten und feinſten Sängerinnen der Gegenwart, auch
außer Deutſchland, z. B. in London, hat ſie große Tri-
umphe gefeiert. Herrn Brodsky's Name iſt zu bekannt,
als daß man noch beſonders auf ihn aufmerkſam zu machen
brauchte. Ruſſe von Geburt, hat er ſich doch mit der
ganzen ſeiner Seele in unſere deutſche Muſik ver
tieft und verfügt über eine, zweifelsloſe, ſtrahlende Technik.
Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß Herr A. Sitt das
Concert, welches Herr Brodsky ſpielt, ſelbſt dirigiren wird.

Jn der geſtrigen außerordentlichen General-Ver-
ſammlung der Werſchen-Weißenfelſer Braun-
kohlen-Aktien- Geſellſchaft wurde der einzige Gegen
ſtand der Tagesordnung bald erledigt und beſchloſſen,
den Geſellſchafts-Vorſtand zu ermächtigen, über die ihm
nach 8 20 des Statuts eingeräumte Befugniß hinaus ein
Kapital bis zur Höhe von 60000 Mark zur Erweiterung
und Verbeſſerung der Trebnitzer Kohlenpreſſen, welche ſehr
abgenutzt ſind und den Anforderungen nicht mehr ent-
ſprechen, zu verwenden.

Einen billigen Braten haben ſich Diebe zu ver
ſchaffen gewußt, welche kürzlich aus einem Grundſtücke der
Klausthor-Vorſtadt einen an einem höher belegenen Fenſter
ausgehängten Haſen, wahrſcheinlich mittelſt irgend eines
langen Jnſtrumentes herabholten.

(Bauernfängerei.) Vor einigen Tagen wurde
der 16jährige Wilhelm Mähnert aus Zwintſchöna, als er
ſich auf hieſigem Bahnhofe befand und den Zug erwartete,
mit welchem er nach Hauſe fahren wollte, von einem
Weuernfänger in's Schlepptau genommen, der ihn zu be-

men wußte, nochmals mit nach der Stadt zu kommen,
»meinſchaftlich ein Glas Bier zu trinken, weil der

icht unter einer Stunde eintreffen werde. Der junge
aurde von ſeinem Begleiter nach einer Reſtauration

an wehrſtraße geführt, woſelbſt ſich kurz darauf
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Mit Ansichtsendungen stehen wir gern zu Diensten.

Hochachtungsvoll
Max Koegtler's Buch- u. Muvikalienhandlung
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t hrerrrrr-=——vJ2estgesohenken

Gedeser in Prachtwerken. Geschenkliteratur, Jugend-
Partie No. 82. erbüchern, Kochbüchern und Musikalien auf das
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Partie No. 3:s Von anderen Buch- und Musikalienhandlungen angezeigten Werke
sind zu denselben Preisen auch bei uns vorräthig oder werden ohne Verzug und

auch noch zwei andere Bauernfänger einfanden, an dem-
ſelben Tiſche Platz nahmen und alsbald anfingen, das
ſogenannte Kümmelblättchenſpiel zu ſpielen.
Zureden ließ auch Mähnert ſich verleiten, am Spiele
Theil zu nehmen, was zur Folge hatte, daß ihm die
Gauner raſch hinter einander ſeine e Baarſchaft
mit 4 Mark und ſeine ganz neue Cylinderuhr im Werthe
von 23 Mark im Spiele abnahmen, worauf ſie ſich ſchleu-
nigſt aus dem Staube machten. Den eifrigen Ermittelungen
der hieſigen Polizei iſt es gelungen, einen der Strolche in
der Perſon des inzwiſchen wegen eines anderweiten Ver
gehens zum Gefängniß gebrachten Arbeiters Patzſchke zuermitteln, der von Mähnert auch recognoscirt worden iſt

Die beiden Andern werden wohl auch noch ermittelt wer-
den, Geld und Uhr werden aber ſchwerlich wieder zu er

langen ſein.
Der Schuhmacher Bünger, der in hieſiger Straf-

anſtalt wegen Betheiligung am Frankfurter Hochverrath
3 Jahre detinirt war, iſt geſtern früh entlaſſen worden.
Derſelbe wurde von einigen Genoſſen aus Magdeburg in
Empfang genommen und dampfte mit dieſen ab.

Geſtern Nachmittag entwich die im hieſigen Amts
gerichts- Gefängniß wegen eines Vergehens in Urnter-
ſuchungshaft befindliche unverehel. Knauer von hier. Die-
ſelbe war mit häuslichen Arbeiten beſchäftigt worden und
hatte ſo Gelegenheit, leicht zu entkommen; dieſelbe iſt bis
jetzt noch nicht wieder aufgegriffen worden.

Jn Giebichenſtein wurde dieſer Tage dem Schnei-
dermeiſter Vötzſch aus einem Bett, das in einer unver-
ſchloſſenen Bodenkammer ſtand, das Deckbett, Kopfkiſſen
und Betttuch geſtohlen. Verdacht liegt vor, ſo daß Aus-
erſ enden iſt, das geſtohlene Gut wieder herbeizu-
ſchaffen.

Jn der letzten Zeit wird recht ſehr, namentlich
in den Reſtaurants und größeren Lokalen, über das Gas
geklagt, die Beleuchtung durch dasſelbe könnte eine beſſere
ſein. Vielleicht bedarf es nur dieſes Hinweiſes. die ver-
ehrliche Gasdirektion um Abhülfe des Uebelſtandes zu
erſuchen.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
auf der Straße zwiſchen den beiden Orten Brücken und
Wallhauſen. Der bei dem Herrn Amtmann Stumme in
Brücken in Dienſten ſtehende Knecht Gottlieb Lindau da-
her befand ſich mit ſeinem mit Aſche beladenen Geſchirr
auf der gedachten Strecke, als er bei dem Verſuche,
während der Fahrt den Wagen zu erſteigen, ausglitt und
ſo unglücklich vor ein Hinterrad fiel, daß ihm daſſelbe
über den linken Unterſchenkel hinweg ging. Nachdem dem

——„—=—m-

erfreut.

Bedauernswerthen durch einen von Wallhauſen requirirten

Nach vielem

Gartenbau-vPerein.
Monatsverſammlung Dienstag

den 9. December Abends 8 Uhr
im „Kronprinzen“.
nung: Mittheilungen des Preſ
Prof. Dr. Taſchenberg. Referate
der Herren Spindler und Bräter.
Fragekaſten.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge-
burt eines munteren Knaben hoch

Baalberge, d. 5. Decbr. 1884.
C. Rolle und Frau.

Arzt ein Nothverband angelegt, wurde derſelbe demnächſt
nach der hieſigen Klinik geſchafſt. Hier mußte leider zur
Amputation des Beines geſchritten werden. Lindau iſt
Familienvater und der daher um ſo beklagenswerther.

Die 15 jährige Marie Köppchen von hier hat ſich
ſeit dem 3. d. Mts. aus der elterlichen Wohnung ent-
fernt, ohne bis heute dahin zurückgekehrt zu ſein. Es

wird vermuthet, daß ſie ſich ein Leid zugefügt, oder ihr
ſonſt ein Unglück zugeſtoßen. Sie iſt mittlerer Statur,
hat dunkelbraunes Haar und iſt bekleidet mit braunem
Rock und grauer Taille, ſchwarz und weißem Kopftuch,
grauer Boa, ſchwarzwollenen Strümpfen und Leder
ſtiefeletten. Ueber den Verbleib iſt event. der Polizeibe-
hörde Anzeige zu machen.Gatern Nachmittag boten mehrere unbekannte

Perſonen einem Rohproduktenhändler hier einen Ambos
zum Kauf an. Als die Annahme verweigert wurde,
warfen dieſelben den Ambos auf den Hof, um ihn wieder
abzuholen, was bis jetzt nicht geſchehen. Anſcheinend iſt
der Ambos geſtohlen, doch iſt der Eigenthümer noch
unbekannt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 6. Dezember 1884.
49 Preußiſche Conſols 103,25. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. E. 277,25. Mainz Luüdwigshafener
Stamm-Actien 112, 49 Ungar. Goldrente 78, 49 Rrn
ſche Anleibe v. 1880 81.50. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 514 50
Oeſterr. Credit-Actien 513, Tendnz: feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Dezember 154, April-Mai 162, ſtill.
Roggen. December 139,75. April-Bean 149,70. MaiJuni 144,

ſtill.
Gerſte loco 125—185.
Hafer. December 133,
Spiritus loco 43,40. Dezember-Januar 44, April-Mai 453.

feſter.
Rüböl loco 51,40. December 51,20. April-Mai 5240.

Telegraphiſche Depeſche.
Butareſt, 5. Dezember. Die Demiſſion des Kabinets
iſt erfolgt, weil beide Kammern auf Grund des neuen
Wahlgeſetzes gewählt ſind und das Miniſterium die Bild-
ung eines aus der neuen Parlaments Majorität hervor-
gehenden Kabinets ermöglichen will. Die Demiſſion war
ſchon vor den Wahlen beſchloſſene Sache.

Dank.
Am Begräbnißtage unſerer

heißgeliebten Emma, welche
durch den unerbittlichen Tod
ſo plötzlich uns entriſſen wurde,
ſind uns von allen Seiten
überaus freundliche Beweiſe
herzlicher Theilnahme und auf-
richtigen Mitgefühls entge-
gengebracht worden. Solche
edle Bethätigung hat unſeren
ſchwergeprüften, zerſchlagenen
Herzen wohlgethan und wir
ſehen darin den tröſtlichen
Beweis, daß alle unſeren lie-
ben Gemeindeglieder mit uns
fühlen, was wir an unſerm
Lieblinge verloren haben. Für

Tagesord-

14593
Schröter.

14661

VacanteBürgermeister-
stelle zu 70 rbst.

Die Bürgermeiſterſtelle hieſiger
Stadt iſt vacant und ſoll möglichſt
bald neu beſetzt werden. Mit dem
Amte ſind ein penſionsberechtigtes
jährliches Einkommen von 4500
und ca. 600 Nebeneinnahmen
verbunden.

Bewerber, welche ein Richteramt
bekleidet, oder die Rechtsanwalt
ſchaft ausgeübt, oder welche min-
deſtens das erſte juriſtiſche Examen
beſtanden haben und im Commu-
nal- oder höhern Verwaltungsdienſt
beſchäftigt geweſen ſind, werden er
ſucht, ſich unter Einreichung ihrer
Zeunniſſe bis

Einen Posten

20. December d. J.
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Zerbſt, d. 1. December 1884.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe mein

Tuch-, Buckskin- und Paletots-
Stoff-lager,

um damit zu räumen, von heute ab zum

S Selbstkostenpreis.

Buckskin-Resterofferire noch billiger; ferner:
Sammet-Westen. Seidene Cachenez.
Seidene Westen.
Wollene Westen. Shlipse, Lavallières ete.

A. Wegerich
13 kl. Klausstr. 13 part.

Seidene Taschentücher.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr ver-

ſchied ſanft nach kurzem Kran-

tag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe,
Nr. 1, aus ſtatt.

ſolche herzliche Theilnahme
ſagen wir hiermit allen lieben
Freunden unſeren tiefgefühl-
ten, innigen Dank.

Du mußteſt uns ſo früh
kenlager mein lieber Mann, verlaſſen,
unſer guter Vater, Schwieger Und viel zu früh zur Heimath
und Großvater, der Schrift- geh'n;
ſetzer Christian Gott- Wir mußten deinen Mund er
lieb Boelicke im Alter blaſſen,
von 73 Jahren 5 Monaten. Die lieben Augen brechen

Dies zeigen mit der Bitte ſeh'n.
um ſtilles Beileid tiefbetrübt Du gutes Kind, leb' wohl

an r r fortan!alle und Zeitz, Was Gott t iden 6. December 1884. nen das iſt wo
Die Beerdigung findet Mon- Groß-Gräfendorf,

den 5. December 1884.
Die trauernde FamilieWeidenplan

Leopold Friedrich.14595

14348
Der Stadtverordueten- Vorſteher

Sitzenſtock.

5500 I. ſind vom 1. Jan.
k. J. ab zu 4

ſtücke zur erſten Hypothek auszu- 200
leihen. Anträge mit der Brand-
verſicherungshöhe der Gebäude ſind 50 R

an die Exped. dieſer Zeitung unter unter den im Termin bekannt zu
X. 74 zu richten. (14480 14589)

Holz-Auction
im Gottenzer Busche:

Zinſen auf Acker oder Hausgrand Donuerstag, den 11. Dezbr. Vormittags 11 Uhr kommen daſelbſt
Stück Kiefern Stämme,

20 Raummeter Reisholz und
Scheitholz

machenden s zum Verkauf.
K. Streubigen.

Alle garantirt echt,
alle verschieden; z. B.

Canada, Cap, Indien, Chili, Java,
Brschwg., Australien,
Rumünien, Spanien, Vict., ete.

R. Wiering in Hamburg.

hrietwarken1b0 Iä IV. kommunaler Berirksverein.
Sardin Generalverſammlung am 10. December 1884 Abends 8 Uhr

im Hötel Stadt Magdeburg, Martinsgaſſe 10a.

Herrſchaftl. Hochpart. Wohnung Vorſtandswahl.
hier Geiſtſtr. 36 im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen. Auskunſt ten
ertheilt Rudolfosse, Brüder- 9. Bieftaſten.
ſtraße 6.

l. Rechenſchaftsbericht, Caſſalegzung und Dechargeertheilung.

Feſtſetzung der Jahresbeiträge pro 1885.
Feſtſetzung der Art der Einladungen zu den Verſammlungen.

ch ccckhh n
Tagesordnung:

(14590

Der Vorſtand.

Am 29. November verſchied zu
glücklich überſtandener Operation der K
z. D., Ritter des eiſernen Kreuzes I. Klaſſe u. ſ. w.

Herr Leopold von Schorlemmer.
Jn dem Dahingeſchiedenen betrauert das Regiment, welchem

er 20 Jahre lang angehört hat, einen von Allen hochgeſchätzten
und geliebten Kameraden.

Am Tage der Schlacht von Champigny, an welcher er ſich
an der Spitze des Regiments das eiſerne Kreuz I. Klaſſe erwarb,
wurde er zur letzten Ruhe beſtattet.

Seine Tapferkeit vor dem Feinde, ſein ächt kameradſchaft-
licher Sinn, die gewinnenden Eigenſchaften ſeines Charakters,
ſichern dem einſtigen Führer des Regiments ein ehrenvolles und
bleibendes Andenk n.

TodesAnzeige.
alle a/S. nach unlängſt
önigliche Oberſtlieutenant

Stralſund, den 4. Dezember 1884.
Jm Namen des Offizier-Corps des 3. Pommerſchen

Jnfanterie- Regiments No. 14.

von Schachtmeyer.
Oberſt und Regiments Kommandeur.
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Der Ausverkauf
zurücokgesetzter Kleiderstoffe

beginnt heute und bietet Gelegenheit zu sehr vortheil-
haften Weihnachts-Tinkäufen.

C. F. Menniche, Iulle, leinz.-Sr, O.

neni in nnrrrnnnrnrrnnrr,rnrrrnrurrrr rh n e e h en n nJ e ageeee Für Damen zu empfehlendes Weihnachts-Geschenk, empfiehlt die Special-Corset- Fabrik von
I

h Halle a/8., Schmeerstr. 17/18. Corsets Hieder von haltbarem Drel,e rehgß gearbeitet jn 2 Mark, Pavzer-Corsetten von 3 Mark an. Kinder und Confirm. Corsetten vor

1,25 an. Kpaben- Hädehen-Binden 75 Pfg. Als Geſchenk r zu einpfehlen: Schwarze, graue
u. blaue Serge de Berry-Corsetten, dauerhaft u. clegant, zu 7, 8, 9, 10 Mark bis 25 Mark. Haupt-Spe-

cialität: r h, o h S än u.Ae

h

d e n für Damen und Herren. rztlich ewpfohlene Was O
Se mit M zum Stillen und Leibhalter. Einfache Corsets zum Stillen.

Neueste eigene Erfindung: Co für er und b (ohneStahlmechanique, ohne Druck zu verurſachen, beweglich bei jedem Athemzuge, kein Gummi, kein gefſtrick-
tes Corſet ohne die Form zu verunſchönern). Ferner ewpfehle: Rösshaer- Stadl. und Daunen- Tournüre,
ſchön und dauerhaft gearbeitet, ſchon von Mark 1 und 1,50 an. FBerkl Alle in
lagen, Brustbügel, Schweissblätter, Strumpfhalter, Sehr ürsenkel, Fischbeio, Gorsetfedern, Vbrfedern und Stahl zu

E billigſten Preiſen. m

e

1 r unten

e e e

I

rin

un
Beſtellungen jeder Art in 3-——6 Stunden nach Maass, Anprobe oder Probe-Corset, Reparaturen undWäſche billigſt, Jeasereeſſsengeerngen zu jeder Zeit. Nicht ganz gut ſi ſihende Co n

werden ſofort nach Wunſch bereitwilligſt geändert oder umgetauſcht. 14516
m Meinen werthen Kunden W Puppen- Corsetts l gratis.

e n e e ne n rn ne ernennen än.nehme SeegcgggeS5--Brohmann Uhle, Neue

C S 47 1. Etage: Engros-Geschäſt gegr. 1861.
(ohmann's FIof'). Parterre: Detail-Geschäft.

n I. Abtheilung II. Abtheilung. III. Abtheilung. IV. Abtheilung
Seide, Musch. Gurne, Strick- Beintängen, Strämpfe und Corsetts Spitaen und Stöckereien.

gurne, fäkelgarne und 8s0cken. 80 S Hüschen, Schleffen, Fauuhben,äkellitern. Monr, Unterjgchen und Unter- (ca. orten) Schüreen.Ohenilte, Itockvolle. beinkleider. dabei Aieglere Fatent- Vire Fragen und Manschettenſeder-Oorset. 7Seidene Tächer undSwyr na-Stickerei auf Normal-Tricot- Unterzeuge Gehükeltte Gesundkeits- Favalftières.
Corsets.(aneras Sgystem Prof. Dr. Iäger. Pranz, (oryets von I. Grarrelnn

(angefangene und fertige Kissen, GeRee Damen un (Heutsche, Englische undSesse] und I reppiehe) Hinder-Höcke. Handschune, Leprince, Par I9. Französische Wahrikate).

P iasrmer, Gamaschen. Tonrnnuren. Jwusrerkauf des älteren agers s gebrauchte Reisemuster etc.) zu peradgesetrten Preisen.

14533

S 7

J minniniiun

S

un

Das g. e. das Eleganteſte, das Witzigſte in nnübver-wen ahrs- Karten troffen grossartigster Auswahl am billigsten bei

Alten Ffentee, 39. Schmeerſtraße 39.
Die modernſten Sohmueckgegenstände, als: Brochen,POIlbort, Ballfächor, Medaillons, Ohrringe, Armbänder, Halsketten, Uhrketten, Ein Ruhr lub Neptun.

er s n Chemiſette Srprtag V 7. n vu e au ubein gr.
chin. Pächer, Pächer- pf ernſtein, Ye oublé, Nickel, Stahl 2c. mi Reſt. „AichAmt“, gr. Berlin 18,

in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt billigſt [14048 General Verſammlung Geehrte

r J Nee J&ünuren. Albin Hentze 39. Shmeerftr. 39. Kntett
empfiehlt in den neueſten Muſtern Perein fü E di d Dzu ſehr bülligen Preiſen ur Erdkunde. eutſcher Kriegerbundb z r n Dtzung T Dienstag den e ve t um 8 Uhr d 17a.

5 m großen Saa es Hotels „zumIn b en Vortt ag des Herrn Aidedert e e h Kuie v Ha Sonntag den 7. December
S e dagast z92 Nachmittags 2, Uhr Sanitäts39. Schmeerſtr. irennod Golonne 4dös



c 2 u S

D.
K. und D.

im Hauſe des Hrn. Hamphke.
A und 2.im Hauſe des Hru. Hampke. Salomon C

e Feine n r.Als praktische W n e n en Ha empfeblen:
Für MHerren: Vüür Damen:Oberhemden II4Lhl, Hanchetten u. 8hlpse Gedecke Velour-Röcke

in vorzüglicher Arbeit in in Hamust. Faquard ineleganten neuen Fagons. und Droldl. nur guren Qualitäten.mit den neuesten insäfeen.
Nachthemden

s

Schürzen Garnituren:Leinen Taschöntdeder

in einen und gufem glatt wweiss von den efnfurehsten bis zu den Kragen und Manschetten
Miausser Femdentuech. und mit unten unten hochelegantesten. glatt und gestickt.

Als beſonders preiswerth empfehlen einzelne Tächtücher. Wischtücher, Servietten, Handtücher, Gedecke mit 6 Servietten von 6.

1 Für Kinder: Große Auswahl von Puppen-Ausstattungen.

Robert r n ſonen
Populäre HeilkundeVisitenrartentasehen

von einfachster bis zur fein- 99 vonen Kittineen hen Fabrik von Regen- und Sonnenſchirmen, Lauitätsrath Dr. C. F. Kunze.

Preise. [14579 Elegant geb. 6 40Tausch W Grosse
[14305e eGrimma'sche Strasse Nr. 24. Manrieianum gegenüber.

Größte Auswahl, ſolide Fabrikation, reelle Bediennng.
Regenschiörme in echtfarbigem Zanella pro St. von 3. 3

S Regenschirine in reiner Seide, elegante Ausſtattung, von 6 an bis 15.4, 532
Regenschirme in echtfarb. Gloricg, garantirt haltbar, von 6,50 an bis 16 n

Regenschiürmne mit engliſchem Geſtell, leicht und ſolid, von 8.4 an bis 20

i Regenschirme mit Elſenbein griffen von 10 an bis 30 u

Hermann Köhler.
gr. Steinstrasse 15.

Nieht mehr im Pobladen.

t

Axfelſinen
12 Stück von Mk. 1,20, ſehr ſüß.

Aiatische Datteln e. Größte Auswahl in pr der fücher n, Sfracss än alten Warhbhen, Ma-
à Pfund 69 Pfg. offerirt rabhu Foert, Ffetalliques. Ffau, asan, hören eteo. eteo.,er Flaugſtraßes. e gemalte, gravirte und glatte Mſenbrin-, Wanfasie- und e

3 z n
e e W S e a eu 2 t a r S e e 3 r e St9 e 3 re e r e

72
r

e

e

e

erlaubt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikum er-

in Halle a/S.

e Pianinos,
ganze Eiſen- wanss

Syſtem Steinway-Newyork,
das anerkannt haltbarſte der

jetzigen Zeit,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen
mit e gewünſchten

Garantie

I. L ders,Barfüßerſtraße 10.

bis incl. 23. Decem-
ber ſtelle ich im Hö-
tel zum Löwen.Leipzigerſtraße,
einen Poſten zurück
geſetzter, zum Theil

leichtbeſchädigter
Waaren als: Reiß-
zeuge, Federkaſten,
Tuſchkaſten, weiße
Holzwaaren zum Be
malen, Rotizbücher,
Schreibmappen, Ga-
lanteriewaaren in
Holz, Leder u. Plüſch
er. zum Detailverkauf

Vom 6. December
gebenſt daß durch neue Eingänge die Läger in

e

wären
als

Paletots, Dolmans, Räder etc.
in Bonblé, Croösé, Ssoleil, Plüsch, Rips
S Ottoman u. 8. W. wieder vollkommen ſortirt ſind.
S Als ganz beſonders preiswerth empfehle

Efieehn- aatetö

C. V. Ritter Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 91.

Kurz-, Galanterie- und Spielwaaren
en detail.en grosGrößte Auswahl am Platze. aus. [(14591Preiſe billiger als jede Concnrrenz. [14577 a Stück 24 Markt. Preiſe r

und feſh W Anfertigung in kürzeſter Jeit. DeVeste billige Preise, es iſt daher auch
der Nichtkenner vor Uebervortheilung geſchützt.

P. W. Lechtenstein,
Gr.

Otto Heinicke.

a
v i 5

Keues Tee
Heute Sonntag

von Abends 8 Uhr an

Militär-Concert
mit darauf folgendem

grossen Ball,

Die Conditorei Fabrik von Ho-
vigkuchen, Chocoladen, Zuckerwaaren,
Dessert- Bonbons und englischem Bjs-
cuit der Virma

Pr. David Söhne
Halle sante

Geiststrasse 1 Filiale Markt 19
ladet hierdurch höfüch zum Besue'r

W Tisehtüeher Sorieſton, 5555500

G. Demuth,t u 8 Deeſege von der Capelle desWeitnaehte- Arten Aounnauser a an e e 3empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen: S e Wiregere Kap iiiweiſer.

ne ILeiuwald Peter Vertige Wäsche li4ssD für a 4S karrirte Bettzeuge, terren, Damen u. Kinder. 2 l hS Schürzenstoffe, Woderge fertige Sohd S Sag 6 086 Pallorebl

7 e Sehlaf. u. Reisedecken. Giebichenstein.
Wweisse u. tarbige, S.S Tacchentücher Tann n Bottdooken. F. achnigadre Somntaſigr an

Weidenhammers Restaurant
W'ilhelmstrasse 14empfiehlt ſeine Localität zur gefälligen Benutzung. Mittagstiſch r

bis 3 Uhr. F. Riebecker Lager- und Coburg
BRäer. Sonntag früh 9 Uhr:

[14550

e Friſche Pfannkuchen. de rafelgedeeke. 200000
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vollſtändig krumpffreie Winter-2lnterkleider.
e unter Garantie.Oberhemden das oueste in Weiss u. farbig.

Kragen, Manſqhetten und Cravatten.

Mülitär-Concert,
ausgeführt von der Capelle z

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

o. Wiäegert, Capelwaſesa
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